
Studienanfängerinnen und Studienanfänger in Ingenieurwissenschaften im Studienjahr 
2010*

Fächergruppe Ingenieurwissenschaften

Die Zahlen des Statistischen Bundesamtes für das Studienjahr 2010 (Sommersemester 2010 
und Wintersemester 2010/2011) in der Fächergruppe Ingenieurwissenschaften weisen 
einen erneuten Anstieg an Studienanfängerinnen und Studienanfängern auf. Laut 
Statistischem Bundesamt gab es bei den Studierenden im 1. Fachsemester für das 
Studienjahr 2008 einen Zuwachs um 13,4 % (+11.539) und einen Zuwachs um 15,9 % 
(+15.596) für das Studienjahr 2009 im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr. Im Studienjahr 2010 
entscheiden sich 11,2 % (+12.659) mehr Studienanfängerinnen und Studienanfänger im 1. 
Fachsemester für ein Studium der Ingenieurwissenschaften.

* Die Daten der  Studienanfängerinnen und Studienanfänger  beziehen sich ausschließlich auf  das 1.  Fachsemester.  Bei  der 
Auswertung  der  Daten  wurde  das  1.  Fachsemester  zu  Grunde  gelegt,  da  so  auch  Fachwechslerinnen  und  Fachwechsler  
mitberücksichtigt werden. Die Angaben der Erstsemester- bzw. Studierendenzahlen beziehen sich jeweils auf Studienjahre, die 
aus der Summe des jeweiligen Wintersemesters und des vorhergehenden Sommersemesters gebildet werden. 



Ein Blick auf die Studierendenzahlen der letzten Jahre verdeutlicht, dass die Anzahl der 
Studienanfängerinnen und Studienanfänger im 1. Fachsemester seit 1995 tendenziell, mit 
leichten Veränderungen stetig ansteigt. Seit 1995 (60.827) hat sich die Zahl der Studierenden 
im 1. Fachsemester um 107,2 % (+65.212) auf 126.039 erhöht.

Besonders bei den Studienanfängerinnen wird der positive Trend deutlich. Im Studienjahr 
2010 entschließen sich 27.721 Studienanfängerinnen für ein Studium in der Fächergruppe 
Ingenieurwissenschaften. 2008 waren es 21.373 und 2009  24.971 Studienanfängerinnen. Der 
Frauenanteil im Studienjahr 2010 steigt im Vergleich zu 2009 um 11 % (+2.750) und um 
16,8 % (+3.598) von 2008 zu 2009.

Der prozentuale Anteil der Studienanfängerinnen im 1. Fachsemester in der Fächergruppe 
Ingenieurwissenschaften liegt 2010 bei 22,0 %.

Knapp 9,0 % aller Studienanfängerinnen entscheiden sich 2010 für ein Studium im 
Bereich der Ingenieurwissenschaften.
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Studienbereich Maschinenbau/Verfahrenstechnik

Der Studienbereich Maschinenbau/Verfahrenstechnik weist bei den Studienanfängerinnen 
und Studienanfängern im 1. Fachsemester mit einem Zuwachs von 4,6 % (+2.105) einen 
moderaten prozentualen Anstieg auf. Im Studienjahr 2010 entscheiden sich 48.316 
Studierende im 1. Fachsemester für ein Studium in diesem Bereich.

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anstieg bei den Studienanfängerinnen höher als bei den 
Studienanfängern. Im Studienjahr 2010 immatrikulieren sich 6,2 % (+528) mehr Frauen im 
Studienbereich Maschinenbau/Verfahrenstechnik als im Vorjahr, bei den Männern sind es 
4,2 % mehr Studienanfänger. Damit steigt der prozentuale Frauenanteil um 0,2 Prozentpunkte 
auf 18,8 %. Seit 1995 hat sich insgesamt die Zahl der Studienanfängerinnen im 1. 
Fachsemester Maschinenbau/Verfahrenstechnik um mehr als den Faktor 3,5 erhöht (1995: 
2.544; 2010: 9.107) – allein seit 2007 stieg ihre Zahl um 29,7 % (+2.084).
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Studienbereich Bauingenieurwesen

Einen sehr hohen absoluten Anstieg an Studienanfängerinnen und Studienanfängern im 1. 
Fachsemester ist für den Studienbereich Bauingenieurwesen zu beobachten. Im 
Studienjahr 2010 immatrikulieren sich insgesamt 14.535 Studierende im 1. Fachsemester für 
diesen Studienbereich. Dies sind 1.923 (+15,2 %) mehr als im Jahr zuvor.

Die Steigerungsrate bei den Frauen liegt im Vergleich zu 2009 bei 12,4 % (+428) und bei den 
Männern bei 16,3 % (+1.495).

Betrachtet man die Immatrikulationszahlen im Zeitverlauf, so zeigt sich bei beiden Geschlech-
tern ein ähnlicher Trend: Mitte der 1990er Jahre erreicht die Zahl der Studienanfängerinnen 
und Studienanfänger im 1. Fachsemester im Bereich Bauingenieurwesen ihren höchsten 
Wert. Danach sinken die Zahlen und erreichen 2001 ihren Tiefstand. Seit dieser Zeit steigen 
sie tendenziell wieder an. Obwohl die Zahlen der Studierenden im 1. Fachsemester bei den 
Frauen und Männern ähnliche Verläufe aufweisen, können männliche Studierende auch 2010 
nicht an die Zahlen von 1994 anschließen. Der Anteil der männlichen Studierenden sinkt 
zwischen 1994 und 2010 um 4,4 % (1994: 11.139; 2010: 10.652). Bei den Frauen jedoch 
steigt der Anteil im gleichen Zeitraum um 44,9 % an (1994: 2.679; 2010: 3.883). Der 
Frauenanteil liegt 2010 bei 26,7 %.
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Studienbereich Elektrotechnik

Der Studienbereich Elektrotechnik verzeichnet für das Studienjahr 2010 einen hohen Zuwachs 
bei den Studierenden im 1. Fachsemester. Im Vergleich zu 2009 mit 20.157 Studien-
anfängerinnen und Studienanfängern, steigt die Zahl der Immatrikulationen  im 1. Fach-
semester um 7,4 % (+1.498).

Im Vergleich zum Vorjahr ist bei den Frauen mit 10,2 % (+207) ein höherer Zuwachs zu 
erkennen als bei den Männern (+7,1 % bzw. +1.291)

Ein Blick auf die Studienjahre 1995 und 2010 verdeutlicht, dass sich die Anzahl der Studien-
anfängerinnen in dieser Zeitspanne (1995: 568; 2010: 2.230) knapp vervierfacht hat. Die 
Immatrikulationen bei den Männern haben im selben Zeitraum um 76,8 % zugenommen 
(1995: 10.986; 2010: 19.425).

Im Studienjahr 2010 liegt der Frauenanteil bei 10,3 %, 0,3 Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. 
Somit sind von den insgesamt 21.655 Studierenden im 1. Fachsemester 2.230 weiblich.

 8



 9


